
Wofür ich Platz habe

Ich habe Platz für Völkerscharen

und für Gedanken – tausendfach!

Das Gute will ich JETZT bewahren –

alles unter Dach und Fach!

Mein Reich ist mein Elysium –

ein halt nur winziges Refugium!

Die Völkerscharen sind aus Zinn.

Sie demonstrieren die Geschichte,

von heute bis zum Anbeginn –

und ich taxiere die Gewichte,

die mir dann die Erkenntnis bringen.

Es ist ein dauerhaftes Ringen!

In Kunst und Krempel eingewoben

erlebe ich was mich bestimmt.

Und ich will keinen Schöpfer loben,

de mich gern auf die Schippe nimmt,

denn ich verwalte meine Planung

nur durch die Logik und die Ahnung.

Doch täuschen lasse ich mich nicht!

Wer mich betrügt wird registriert!

Er ist Essay, er wird Gedicht,

er hat mich nicht umsonst verführt –

und ich will ihm ein Denk-Mal setzen:

die Zukunft soll er nicht zerfetzen!
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